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II -10qoq der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen 

des Nationalrates X VII. Gesetzgebungsperiode 

Anfrage 

der Abg. Ing. Murer, Huber, Apfelbeck 

an den Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft 

betreffend gleichzeitige und identische Inseratenkampagne des Bundesministeriums 

für Land- und Forstwirtschaft und der österreichischen Volkspartei 

In letzter zeit bemerkten die Anfragesteller in verschiedenen Tageszeitungen 

ganzseitige Inserate des Bundesministeriums für Land- und Forstwirtschaft, das 

in diesen Inseraten als "Ministerium für Landwirtschaft", "BM" und - offenbar um 

völlige Unklarheit zu schaffen - auch noch als "Das Lebensministerium" bezeictmet 

wird. (Siehe beiliegendes Muster aus der "Kronenzeitung" vom 11.3.1990). Das 

Inserat weist auf den von Beamten des BMLF erarbeiteten Ministerialentwurf hin, 

der nunmehr im Nationalrat als Regierungsvorlage zur parlamentarischen Beratung 

ansteht und zahlreiche kritikwürdige Punkte enthält: Ungleichbehandlung der 

verschiedenen Verursacher, Einschränkung der Parteienstellung von Nutzungsbe­

rechtigten und betroffenen Bürgern, Ediktalverfahren statt Wasserrechtsverhill1dlungen, 

u.v.a.m. 

"Zufälligerweise" erscheint einen Tag später ein kleineres Inserat der öster­

reichischen Volkspartei mit dem Konterfei des Vizekanzlers und der überschrift: 

"öVP-Erfolg: Schutz des Wassers" in den Tageszeitungen (siehe Muster aus den 

Oberösterreichischen Nachrichten vom 12.3.1990). Darin wird fälschlicherweise 

behauptet, daß "auf Antrag,der öVP" ein neues Wasserrechtsgesetz "kam", womit 

der Eindruck erweckt wird, es sei schon beschlossen und in Kraft und alleiniges 

Werk der österreichischen Volkspartei. weitere in Widerspruch zum tatsächlichen 

Inhalt der Regierungsvorlage stehende Behauptungen kulminieren in dem Schlußsatz: 

"öVP. Unser Wort gilt". 

Die Inseratenkampagne des BMLF aus Steuermitteln dient offenbar als Wegbereiter 

für eine Schleichwerbungsaktion der öVP. Um diesen Mißbrauch von Bundesmitteln 

näher zu beleuchten, richten die unterzeichneten Abgeordneten an den Herrn 

Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft die nachstehende 

Anfrage 
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1. Was kostet die Inseratenkampagne des BMLF vulgo "Lebensministeriurn" ? 

2. Aus welchem finanzgesetzlichen Ansatz wird diese Inseratenkampagne bedeckt? 

3. In welchen Medien werden diese Inserate geschaltet? 

4. Sind in den vom BMLF vereinbarten Preisen auch die Kosten für die nachge­

schalteten öVP-Inserate mit dem Konterfei des Vizekanzlers inkludiert ? 

5. Wann ist mit einer Regierungsvorlage zum Bundesministeriengesetz zu rechnen, 

in der das Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft in "Lebensmini­

sterium" umbenannt wird ? 

6. Haben Sie den Vizekanzler bereits darüber informiert, daß nicht die öster­

reichische Volkspartei, sondern das Bundesministerium für Land- und Forst­

wirtschaft bzw. seine Beamten die Novelle zum Wasserrechtsgesetz als 

Ministerialentwurf erarbeitet haben ? 

5209/J XVII. GP - Anfrage (gescanntes Original)2 von 4

www.parlament.gv.at



Sonntag, 11. März 1990 ----- k€Jifnfci:jjJ---------------Seite 37 
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handen waren. 
Betrunken wollte der 

Steinmetz Peter Steininger 
(18) aus Garsten gestern früh 
einen Ausflug machen. Ob· 
wohl er keinen Führerschein 
besitzt, startete er den vor 
seinem Elternhaus abge· 

sammen. Fotos: Gruber 

, stürzt ein. 

Idcrslalldcll dem Sprc1lgstoff. 

LUllg bll')'l'. Hel l'lIll'!' bUl:Il· 

aktion wurden sie von Gen· 
darmen im Gemeindegebiet 
von St. Ulrich aufgegriffen. 
Bei Steininger ergab eine kli· 
nische Untersuchung eine 
Alkoholisierung. Am Fir­
menbus entstand erhebli­
cher Sachschaden. 

SIaW MaCleJsKI (~'I) aus Wl'lIj' 

kirchen bei Wels auf der ß 1 
bei Lambach auf die Gegen­
fahrbahn. Er stieß dort ge­
gen das entgegenkommende 
Motorrad des technischen 
Angestellten Norbert Koren­
jak (32) aus Stadl·Paura. 

Während Korenjak schwer 

Ll'Ul'll. Ul'1' \ l'I'II1ULIIl'1I ue­
trunkene Pole blieb unver­
letzt und wurde wegen Ver­
dunkelungsgefahr verhaftet. 
Bei den verunglückten Mo­
torradfahrern handelt es 
sich um Mitarbeiter von Ro­
tax in Gunskirchen, auch die 
Maschine gehörte dem Werk. 

Student stürzte nach versuchter 
Vergewaltigung in den Inn und ertrank 

(o)V!pc~ffi(~(Q) ~(G ~ 
§((~[u)~l [D)~§ 

w[ö\§§~~§ 

Vilekontler DiplAng. lose! Riegler 

Auf Antrag der ÖVP kam ein neu es 

Wasserrechlsgesetz, das' die Trink­

wasserqualität des Grundwassers in 

ganz Österreich garantiert. 

o Erstmals wird es eine öster­

reichweite und flö(hendeckende 

Kontrolle des Grundwassers geben. 

o Die Einleitung von xhamtoHen 

und die Düngung landwirts<haft­

licher Flä(hen wird strikt begrenzt. 

o Das Gesetz gibt den ÖSterrei(hern 

auch die Möglichkeit, verstärkt 

Wasserbauvorhaben mitzubestim­

men - ein weiterer Erfolg der ÖVP 

zum Schurz der Umwelr und zur 

Sicherung unseres Trinkwassers. 

~ 
ÖVP. UNSER WORT GilT. 

j *4 WS 'hl! 't T 5&SL#P 29'&dn.p3::S 

OBERN BERG (OÖN-ho). 
Vermutlich aus Angst, daß 
Ihn sein 25jähriges Opfer aus 
Obernberg am Inn im Bezirk 
Ried anzeigen werde. stürzte 
in der Nacht zum Sonntag 
der 20jährige Obernberger 
Student Josef M. mit seinem 
Auto in den Innstausee und 
ertrank. M. hatte in dieser 
Nacht \'ersucht. die Frau zu 
vergewaltigen. Sie konnte 
ihrem Pe~niger aber entkom­
men. 

Der Student war am Sams­
tag laut Angaben seines ge­
schockten Opfers im sei ben 
Lokal wie sie gesessen. M. 
bot der 25jährigen an, sie mit 
seinem Wagen nach Hause 
zu bringen. Die Frau willigte 
ein. Doch schon wenig spä­
ter mußte die Obernbergerin 
feststellen. daß ihr vermeint­
licher Kavalier etwas im 
Schilde führte. Er fuhr an ih­
rer Wohnung vorbei und 
steuerte den Innstausee an. 

Dort fiel er über die Frau 
her und versuchte sie zu ver­
gewaltigen. Obwohl sich sein 
Opfer heftig wehrte. ließ der 
Student aber nicht von ihm 
ab. Er riß der Frau die Klei­
der vom Leib und bedrängte 
sie nach Leibeskräften. Erst 

nach einigen bangen Minu­
ten gelang der Obernberge­
rin die Flucht. 

Kaum bekleidet, lief die 
Frau fast vier Kilometer zu 
Fuß nach Hause und alar­
mierte ihren Vater, der sie 
sofort zum Gemeindearzt 
brachte. Der Mediziner stell­
te zahlreiche Hautabschür­
fungen und einen schweren 
Schock fest. 

Wenig später traf die,Gen­
darmerie am Tatort an. Von 
M. und dessen Wagen fehlte 
aber jede Spur. Die ganze 
'Iragweite des Vergewalti­
gungsversuchs wurde erst 
später klar. Bei Tagesan­
bruch entdeckte man Rel· 
fenspuren und geknickte 
Sträucher, die direkt zum 
Innstausee führten. 

Nach mehrstündiger Su­
che fanden Feuerwehrtau­
cher schließlich das Auto 
mit M. s Leiche. Es war 
durch die starke Strömung 
mehrere Meter wei t abgetrie­
ben worden. Ob der Student 
Selbstmord begangen hat 
oder Opfer eines Unfalls wur­
de, steht noch nicht fest. Zur 
genauen Klärung der Thdes­
ursache wurde eine Obdukti­
on angeordnet. 

Wieder schwere Unfälle 
bei denWaldarbeiten 

LINZ. Zu einer Serie 
schwerer Arbeitsunfälle kam 
es am Wochenende in Ober­
österreich. wobei zwei Män­
ner wieder bei Schlägerungs­
arbeiten in den vom Jahr­
hunderts turm in Mitleiden­
schaft gezogenen Wäldern zu 
Schaden kamen. So rutschte 
am Samstag früh der Be­
triebsassistent August 
Gumpelmayr (24) in seinem 
Wohnort FeldkirchenlDo­
nau im Wald des Pfarramtes 
mit der Motorsäge ab und 
schnitt sich ins linke Bein. 
Er wurde schwer verletzt. 

Als der Landwirt Josef 
Wiesinger (48) in seinem 
Wohnort Pfarrkirchen im 
Bezirk Rohrbach am Freitag 
in seinem Wald Holz schlä­
gerte. fiel ein Baumstamm 
plötzlich zu Boden. Der Bau-

.~. 

er wurde zwischen zwei 
Stämmen eingeklemmt und 
schwer verletzt. 

Einen 'Iraktor mit Anhän­
ger lenkte am Freitag der 
Landwirt Johann Hauzen­
berger (60) in seinem Wohn­
ort Eidenberg auf eine höl­
zerne Einfahrt seines Anwe­
sens. Das Holz brach und der 
'Irak tor stürzte zwei Meter 
ab. Der Bauer wurde einge­
klemmt. Er zog sich schwere 
Verletzungen zu. 

Einen Formkasten reinig­
te am selben Tag der Kran­
führer Vlaclomir Kerec (31) in 
der Gießerei der Firma Ei­
sen beiß in Enns. Plötzlich 
fiel der Kasten von zwei 
Sandklötzen. Der linke Fuß 
des Arbeiters wurde einge­
klemmt. Der Jugoslawe er­
litt schwere Verletzungen. 

-"-"-.. 
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